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1962. Architekt: Hans Zangger, Zürich

Ein leicht nach Norden fallendes Baugrundstück, in unmittelbarer

Nähe der oberen Vorstadt, wird dreiseitig von Quartierstraßen

umschlossen. Das Quartier mit einem alten, gepflegten
Baumbestand, auf teilweise noch erhaltenen Familiensitzen,
verleiht diesem Stadtteil einen angenehm ruhigen Charakter.
Stadtmitte und Bahnhof können von hier in kaum fünf
Gehminuten erreicht werden. Baugesetzlich gehört das Grundstück

in die Mehrfamilienhauszone, in der vorwiegend
dreigeschossig und mit einer Ausnützung von 0,6 gebaut werden
darf.
Das Raumprogramm umfaßte ursprünglich acht Kleinwohnungen

mit 1 bis 2 Zimmern auf zwei gleichen Wohngeschossen,
eine Dachwohnung mit 4 bis 5 Zimmern und eine Praxis im

Eingangsgeschoß. Nachträglich mußten je zwei Kleinwohnungen

in beiden Wohngeschossen zu einer größeren Wohneinheit

zusammengefaßt werden. Die Autoeinstellhalle für 16 bis
17 Wagen, mit separater Zufahrt über den nördlich gelegenen
Eingangsvorplatz, wird von einer mit dem übrigen Garten
zusammengefaßten Grünfläche mit Kinderspielplatz überdeckt.
Alle Wohnungen, ursprünglich vier pro Wohngeschoß, wurden

derart um das innere Treppenhaus gelegt, daß allen
Wohnräumen ein nach Süden orientierter Balkon vorgelagert werden
konnte. Der innere Wohnungsaufbau - Vorplatz, Bad, Küche,
Wohnraum - wiederholt sich mit den gleichen Raumeinheiten.
Mit dieser grundrißlichen Disposition und der daraus entstandenen

kubischen Gliederung sollen Straßenraum und Vorgärten

in eine enge Beziehung mit den intimeren Wohnzonen
gebracht werden. Die alten Bäume konnten ausnahmslos erhalten

bleiben.
Wohnhaus und Einstellhalle wurden in roh belassenem Eisenbeton

erstellt. Innen sind die Wände teilweise verputzt und

gestrichen. Aus Gründen der Schalldämmung von Wohnung
zu Wohnung wurden die Innenwände 20 cm und die Zwischendecken

18 cm stark ausgeführt. Alle Fertig böden liegen schwimmend

auf, und die Deckenuntersichten wurden mit Holzfaserplatten

verkleidet. Flexible Holztrennwände und Schrankwände
erlauben eine begrenzte Anpassung an diewechselnden
Raumbedürfnisse der Mieter.
Der Kubikinhalt des ganz unterkellerten Wohnhauses beträgt
3260 m3 und der Autoeinstellhalle 1600 m3.

1

Detail der Südfassade
Detail de la face sud
Detail of the south side
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Dachgeschoß 1 :350
Etage des combles
Attic storey

1 Dachwohnung
2 Dachgarten
3 Dachgarten der unteren Wohnung
4 Treppenaufstieg

Wohngeschoß
Etage d'habitation
Living-floor

1 1-Zimmer-Wohnung
2 2-Zimmer-Wohnung
3 4-Zimmer-Wohnung
4 Aufgang zur Dachterrass

Eingangsgeschoß
Rez-de-chaussee
Entrance floor

Zahnarztpraxis
Abstellräume
Kellerabgang
Einfahrt mit Rampe
Autoeinstellhalle
Waschplatz

Situation 1 : 1000
Situation
Situation

1 Wohnhaus
2 Eingangsvorplatz
3 Zufahrt mit Parkplatz
4 Autoeinstellhalle mit Dachterrasse

Ansicht von Süden
Vue du sud
View from the south

Ansicht von Norden mit Eingangsvorplatz und (links) Garage
Vue cöte nord, avec l'esplanade de l'entree et (ä gauche) les garages
View from the north with entrance courtyard and garages

Photos: Fritz Maurer, Zürich
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